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drangen ſie tatſächlich keinen einzigen Spartakiſten mehrvor Die Spartakiſten im W T ſtellten ſt die Uebergabe die
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Halle Montag den ſ3 Januar

Der Spartakiſten letzte Feſtung
die Regierungstruppen in Berlin ſiegreich Neue Gewalttaten in Halle Ein neuer Sicherheitsdienſt

Has Zeitungsviertel von den Spartakiſten
geräumt

Das Polizeipräſidium von den Regierungs
truppen genommen

Berlin 12 Jannar S der vergangenen Nacht ſind die im
s viertel von den Spartakiſten beſetzten Gebäude darunter

W TB das Moſſe und Ullſtein Haus geräumt worden Die
Spartakiſten ſind ohne Kampf unter Hinterlaſſung von Waffen
und Munition freigelaſſen worden Die Gebäude ſind von den
Regierungstruppen beſetzt worden Auch das Polizeipräſtidium iſt
genommen worden und wurde von Regierungstruppen beſegt Jm
Oſten der Stadt ſind in der Nacht viele Plünderungen und Dieh
Rähle vorgekommen Von den Regierungstruppen werden ſtarke

atronillen auch Kavallerie durch die Straßen geſandt am weitere
iebſtähle zu verhindern Diefe Steeifen wurden auch in der fol

genden Nacht fortgeſetzt
Berlin 1 e Entmutigt durch die Einnahme des Vor

wärts durch Regierungsteuppen zeigten dir Spartaktiſten im
Ullſtein Hanſe Anr zu Vertzandſungen Sie forderten aber
freien A mit ffen und den Rücktritt Eberts und Scheide
manns s von den er bedingungslaſe Ueber

e gefordert wurde hielten es die Spartakiſten für geraten bei
ubruch der Dunkelheit in unauffälliger Weiſe über die Däche

der Markgrafen und Charlottenſtraße zu flüchten Ein Teil von
ihnen wurde von den Regierungstruppen noch gefaht Als die
Regierungstruppen un von allen Seiten in däs Gebäude ein

ſelben Bedingungen bequemten ſi
zur bedingungsloſfen Mebergabeffen ichen

Die Hauptmacht der Spartakiſten
gebrochen

SBerklän 12 Jan Eigene Drahtnachricht Nach ſechs
kägiger Gewaltherrſchaft der Spartakusgruppe iſt nach der Be
freiung der Zeitungsbetriehe welche an Sonnabend erfolgte und
durch die in der Nacht zum Sonntag ſtattgefundene Erſtürmung
des Polizeipräſidiums ihre Hauptmacht zum größten Teil ge
brochen Auch die Bötzorbrauerei haben die utionäre am
Sonnabend abend geräumt Ueber die Einzelheiten der Kätnpfe
wird uns noch mitgeteilt

Angeſichts des energiſ Vorgehens der Regierungstruppen
beim Vorwärtsgebäude und beim Verlag Bürenſtein hatten die
Spartakiſten ſchon in den Nachmittagsſtunden zum größten Teil
die von ihnen beſetzten Gebhände geräumt Rur noch eine kleine
Beſatzung blieb zurück Die Teuppen konnten daher ſchon um
157 Uhr abends das Moſſegebäude den Verlag Ullſtein und den
Verlag Scherl nach Keinen Scharmützeln beſetzen ebenſo das
W T V Die noch vorhandene Beſatzung wurde entwaffnet und
abgeſührt Schwieriger geſtaltete ſich die Einnahme des Polizei
präſidiums Um 4 Uhr nachts begannen die Teuppen dasſelbe
mit etwa 15 Maſchinengewehren zu beſchiehen Die Spartakus
leute erwiderten kräftig das Feuer Es wurde nachher von den
Belagerern eine Revolverkanone in Stell gebracht Aber auch
dieſe donnte die Revolntionäre nicht zur Uebergabe zwingen Der

aber nach deren Ablehnung
an ließ ſte nach Abgabe her

hin und her weogende Kampf dauerte bis zum Morgen Um
26 Uhr bra die Regiern vier Geſchütze in Stel
lung und be n das Präſtdzum mit Vrkadzündern Vor allem
wurden das Hauptportal und der Lichthof unter Feuer genoinmen
Nachdem die Artillerie ungefähr 60 S abgegeben hatte ver

mmte das Gegsenfeuer vom Präſidini Eine Sturmtruppe der
aikäfer drang nachdem ſie den elektriſchen Strom ausgeſchaltet

hatte den Unteergrundbahnhof in der Kloſterſtraße ein und
arbeitete bis zum Untergrundbahnhof Alexanderplatz vor
Dann ſtürmte ſie über den Platz weg his vor das Hauptportal
und ſprengte mit einigen Handgranaten den Eingang Die

folgte und binnen kurzer Zeit war die
em

Dieſe wurde geſammelt und der Alexzan ſerne al
Der Anführer der Spartakusle Braun wurde auch bei der
Erſtürmung feſtgenommen Die Revolutionäre ſollen beim Kampf
15 Tote und 35 Perwundete gehabt haben Das Präſidium iſt

m 3 Kampf arg mitgenommen
uch die Roſta die berüchtigte Petersburger Telegräphen

agentur wurde von den Truppen beſetzt Es kam zu einen Kampf
an dem ſich auch Ruſſen beteiligten Auch ſie wurden als Ge
fangene abgeführt Ebenſo wurde am Sonnabend mittag das
Zentralbureaun der Roten Garde ſowie das Jentralbureag des
Spartakusbundes beſetzt und dabei der Sohn Liebknechts gefangen
genommenEs be ni Roſo d derSo geniſterituert Rat et eher W Sie r

n und Liebknecht ſich unt

e

garter Zeitungen ſind von den Regierungstruppen beſetzt worden

n

aufhalten iſt noch unbeka Esheißt daß ſie geſlüchtet 68 400 Tote und eine bis jetzt noch

nicht feſtzuf Zahl von Verwundeten hahen die Spartakus

leute bei den n h Es wird vonihnen nunmehr nur noch der Schleſiſche hof beſetzt gehalten
Die Regierung hat umfaſſende Maßnahmen ge um auch
dieſes letzte k der Revolua e zu Wie esſoll der Angriff bereits erfolgt ſein

Kampfgebiet war m Sonxahend nachmittag der
ſchauluſtigen Berliner

An die Wand geſtellt und erſchoſſen
Berlin 12 Janvar Zu den Kämpfen in Spandau er

ie Ti Rundſchau me

W

Halles Bürgerſchaft auf dem Roßplatz zuſaminenfand Ein
foögenſchweres Scharfſchießen bei dem c einen Toten

Dir Schüſſe wurden aus zwei Feldgeſchützen abgegeben Nach
minutenlangem ſchweren Maſchinengewehrfeuer drangen Sturmtruppen in e neben dem Rathauſe belegene Polizeigebäude ein

und dert fſter ſich unter Anwendung von Handgranaten Eingang

in das Gebäude hrmalserneuern da ſich die Beſatzung äußerſt heftig verteidigte Endlich
gelang es trotzdem Eingang in das Gebäude zu finden und zuerſt
den Führer der Spartakiſten den Gärknereibeſizer Pieſer zuverhaften bezw kampfunfähig zu matfen Auf dem Hofe des Poſt
amts wurde dieſer von den Regierungstruppen kurzerhand an die
Wand geſtellt und erſchoſſen Der Führer des ſpartakiftiſchen Sol
datenxats Lojewski wurde mit den übrigen ſich freiwillig er
gebenden Spartakiſten in die Kellerräume des Poſtamtis gebracht
und dort in Haft geſetzt bis das Standrecht über ſie entſcheidet

Von Regierungstruppen beſetzt
Stuttgart 12 Jan Das Tagblatt und die anderen Stutt

Sie müßten jedoch den Angriff noch mehrmals

Es herrſcht jetzt vollſtändige Ruhe

Plünöerung und Raub in Regensburg
Regensburg 11 Januar Hier kam es geſtern nachmittag zu

ſchweren Ausſchreitungen in deren Verlauf Geſchäfte und Waren
häufer geplündert und ausgergubt wurden Durch das Eingreifen
von 500 Eiſenbahnern wurde die Ordnung einigermaßen wieder
hergeſtellt Es kam auch zu einer Schießerei bei der es Ver
letzungen gab Dem Vernehmen nach ſollen vorgeſtern 150 Spar
takiſten aus Berlin in Regensburg eingetroffen ſein Geſtern
abend 8 Uhr wurde das Standrecht über Regensburg verhängt

Foch will in Berlin einmarſchieren
Berlin 12 Jan Eigene Drahtnachricht Die Conti

nental Times melden Die von Reuter und Havas verbreiteten
Meldungen der engliſchen und franzöſiſchen Preſſe die heute ein
getroffen ſind beſagen daß Foch in Berlin einmarſchieren werde
falls in den nächſten Stunden keine Klärung in Berlin eintreten
ſollte
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Poleneinfall in Oberſchleſien bevorſtehenö
Oppeln 12 Januar Die polniſche Gefahr für Oberſchleſien

wird immer ernſter da von allen Seiten von der Grenze gemeldet
wied daß die Polen Truppen zuſammenziehen Die Andeutungen
in der polniſchen Preſſe und in polniſchen Verſammlungen
der Einfall der Polen noch im Jannar begbſichitig ſei finden durch
die Tatſachen eine ſehr ernſte Veſtätigung Es iſt zu hoffen daß
der polniſchen Agitation gegenüber endlich mit Energie durch
gegriffen wird denn ein weiteres Rachgeben vor der immer dreiſter
werdenden großpolniſchen Propaganda würde Oberſchleſien un
weigerlich dem Schigſale Poſens zuführen

n eDer Sergarbeiterſtreit in Oberſchleſien

Der Ruin der Jnduſt rie
Beuthen 11 Januar Der Grubenhetrieb auf der Ferdinand

und Georggrube iſt wieder vollſtändig eingeſtellt Die Urſache ſoll
polniſche Agitation ſein Auf allen anderen Gruben wird wieder
gearbeitet Freilich iſt die Förderung gleich Rull Während in
der Friedenszeit 11 12 000 Waggons täglich zur Verladung kamen
iſt dieſe in der letzten Jeit geſunken und zurzeit noch weſentlicher
zurückgeagngen Beſinnen ſich die Arbeiter nicht im letzten Augen
blick auf ihre Pflicht dann iſt mit dem vollſtändigen wirt
ſchaft lichen Zufammenbruch und dem uin der
oberſchle ſiſchen Jnduſtrie zu rechnen

Doch wohl eine Tatarennachricht
Berlin 12 Januar Eigene Drahtnachricht Die Conti

nental Times melden Jn Mitau 100 Km von der deutſchen
Grenze ſoll ein wohloraniſiertes Heer von Bolſchewiſten ſtehen
Man ſpricht von einer Million Mann die nur darauf warten
daß die Spckariakusleute die Eiſenbahnen in die Hand bekommen
um dann in Deutſchland einzudringen Es herrſcht eine unge
heure Erregung unter dem Volke und man fordert von allen
Seiten energiſ Eingreifen

Halle und Umgegend
Halle den 13 Jermnar 1919

Der Blutſonntag in Halle
verhängnisvoller FRbſchluß einer frieölichen Demon
ſtration Gewehrſalven auf Unſchuldige Kin

Toter zahlreiche Verwundete
Einen ſchlimmeren Abſchluß noch als am Freitag ſollte

die Kundgebung finden zu der ſich am geſtrigen Sonntag

e In Nu lagen eine
Nach in der dritten Stunde ſammelten e

v
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ſchwarz rot goldenen Fahne auf der als Kennzeichen der Demonſtgiton die Worte Für die Regierung Ebert Scheide
man n ſtanden gruppierten ſich die Maſſen in den erſten Reihen
dekannte Parteiführer der Deutſchen demokratiſchen er Mu
hatte ſich zum Sonntag nachmittag wo die vielen Konzerte ſtatt
finden nicht beſchaffen e uch blieben diesmal die ar
ſchloſſenen Formationen unſerer Garniſon fern Dennoch machte
her Zug durch die Rieſenziſffer der Beteiligung einen impofanken
Eindruck wenn er auch mit ſeinen

zehn bis zwölftauſend Teilnehmern
nicht die Ziffer vom vorigen Freitag wo er nach ſicherer Zählung
25 000 Menſchen umfaßte erreichte Anter patriotiſchen Liedern
ging es die Große Steinſtraße hinunter bis zur Poſt über die
Alte Promenade hinweg zur Moritzhurg und über die Moritzbu
brücke durch die Robert Franz Straße zum Hallmarkte Kein
Zwiſchenfall ſtörte die friedliche Schar die ja auch nichts anderes
wollte als der Regierung Gbert Scheidemann den Willen zur Ord
nung ſtärken Auch das ſchuf keine Aufregung als man hörte
daß in der Klausſtraße wieder Matroſenmit einem Maſchinengewehr ſich aufgeſtellthatten Man fagte ſich Was geht das uns an Was ſoll das
Uns gegenüber iſt ſolche Vorſicht nicht vonnöten Vor der Terraſſe
der Marienkirche ſammelte ſich der Zug und formierte ſich zu einem
mächtigen Viereck das den ganzen Platz füllte Herr Rechtsanwalt
Juſtizrat Wolfgang Herzfeld hielt mit weithin Uender
Stimme eine Anſprache worin er ſagte Spurtakus eine
Schreckensherrſchaft aufrichten will verliert in Berlin immer mehr
an Boden Seit Sonnabend nacht haben die Regierungstruppen
auch die Zeitungen von Ullſtein und Moſſe zurückerobern können
Wenn die Spartakusleute in Berlin geſchlagen ſind wollen ſie ihe
Hauptquartier nach Halle verlegenr Dagegen muß das C
Bürgertum proteſtieren wie ein Mann Es muß zum Ausdruck
bringen daß man in Halle mit Leuten dieſer Art nichts zu tun
haben will Hoch die Regierung Ebert Scheidemann

Die Menge ſang in mochtvollem Chore die Strophe Einig
keit und Recht und Freiheit und danach Deutſchland in
Ehren Dann nahm Herr Fachatzt Dr Brümel das Wort
um kurz darzulegen daß Ruhe und Ordnung unſerem gequälten
Vaterlande in erſter Linie not tun Sein Hoch galt dem deut
Vaterlande Ganz vereinzelt miſchten ſich aus der Menge in die
Rufe Hochs auf Lirebknecht aber ſie kamen nicht zur Geltung in
in lauten Proteſte mit dem die Amſtehenden die Rufer ab
wieſen

Die Demonſtration hatte mit den Anſprachen am Hallmarkte
eigentlich ihr Ende erreicht aber ein großer Teil der Demon
ſtranten führte den Zug weiter über den Markt in die Leipziger
Straße Ein beträchtlicher Bruchteil blieb allerdings auf dem
Markte zurück und verſtärkte dort die Menge die

vor dem Rathaus
aufgeſtellt hatte Alsbald erſchien Herr Kilian Mitglied de
Vollzugsvats auf dem Altan Mit Pfeifen wurde er begratt doch
mit der Glocke verſchaffte er ſich Gehör Er ſagte er wolle keine
politſche Rede halten aber er dürfe verſichern daß Halle in
den letzten Tagen in großer u e geſchwebt
hobe Näheres wolle er darüber nicht mitteilen jedoch die Bü
ſchaft werde es noch erfahren Jetzt 9 die Gefahr vorüber
Arbeiter und Soldatenrat ſtehe gefeſtigter da denn je Er
mehrere Tauſend zuverläſſiger Leute hinter ſich auf die er ſeineMacht ſtützen könne Der Vorfall am Freitag ſei anf ein bedauern

liches Mißverſtändnis zurückzuführen Mit beſonderer Schärfe übte
er an Herrn Oberbürgermeiſter Dr Ri de Kritik der am Sonntag
früh nicht erſchienen ſei um öffentlich den Kriegsbeſchädigten Redeund Antwort zu ſtehen Er prägte dafür ein e mpfwort
Die Kriegsbeſchädigten ſeien ſchließlich vor die Wohnung des HKerry
Oberbürgermeiſters gezogen indes nicht ihn Fteb es
Polizeibeamte hätten ſie dort gefunden Unddieſe Polizeibeamten ſo verſicherte Herr Kilian werden zeitlebens
an dieſen Tag denken Das heißt ſie ſind mih handelt wor
den Red Herr Kilian verſprach dann mit allem Ra
für Ruhe und Ordnung ſorgen zu wollen damit am
tag in Halle die Wahlen zur Nationalve mlung
können Die Bürgerſchaft nimmt von d
Beauftragten des Vollzugsrats Kenntnis und hat nur den nen
Wunſch daß

den Worten auch die Tat
folgen möge Wenn s nach den Worten der Herren vom Arbeiten
rat ginge hätten wir ja in Halle ſeit längeren Tagen ſchon den
Himmel auf Erden

Während ſich dieſe Vorgänge am Rathaus ablpielten
zog der Reſt des Zuges den unterwegs noch Paſſanten ver
ſtärkten die Leipziger Straße hinauf am Turm vorbei
Wieder erklangen die alten patriotiſchen Leder An der
Spitze des Zuges leuchteten die Farhen ſaewarz rot gold und
in der Mitte trug man eine Fahne ſchwarzweiſdrot Und

gerade dieſe Fahne ſollte der Anlaß zu höehſt betrüblichen

folgenſchweren Zwiſchenfällen werden Wiederholt machten
ſich ſpartakiſtiſche Elemente an die Fahne heran und ſuchten
ſie in den Schmutz zu werfen Am Riebeckplatz wurde ernent
von einem Menſchen den niemand kannte der Berſuch
macht die Fahne fortzunehmen

Wer ihn abgegeben hat läßt ſich nicht einwandfrei feſtſtellen

Die Angaben darüber ſtehen ſich t
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in die Seftenſtrahen hinein nd drängen in die Häufer die
allerdings großen Ten verſchloſſen ſind Mannſchaftendes Siherdeuedienſe Matroſen die am Wintergarten Auf

ſtellung genommen Hatten dringen gegen das Haus neben
der Goldenen Kugel wo die Bankftriig Schweinsberg
Schröder hren Sitz hat mit Gewehrfalnen vor Mit einer
Handgrannte wurde die Hanstür geſprengt Dann drangen

die Mannſchaften in das Haus deſſen Fenſterſcheiben zum
großen Teil durch Schüſſe zerſplittert waren Die Wohnungen
ſind ſo beſchädigt daß ſie nicht mehr bewohnbar find Die
Sicherheitsmannſchaften behanpten aus dem Hauſe ſei auf
ſte geſchoſſen worden und zwar habe es ſich dabei um
Maſchinengewehrfeuer gehandelt Jn dem Hauſe ſei ein
Maſchinengewehr aufgeſtellt geweſen Die Hausbewohner
beſtreiten das auf das Allerentſchiedenſte Und auch die Be
wohner der Rachbaxhäuſer beſtätigen ihnen nichts Der
artiges bemerkt zu haben Die Unterſuchung darüber war
am Sonntag abend noch nicht abgeſchloſſen Von den Zug
teilnehmern glaubt niemand daran ebenſo wird die Be
hauptung der Sicherheitsmannſchaften daß aus derg Zuge
eine ganze Salve auf ſie abgegeben worden ſei als eine
lächerliche Erfindung hingeſtellt Auf unſere Anfrage beim
Soldatenrat erfolgte der Beſcheid daß der Preſſe am Mon

tag das Ergebnis der Ermittlungen übergeben werden ſolle
Wie dem auch ſei wie die Sache auch ihren Anfang

genommen haben mag es wird ſich unter keinen Umſtänden
rechtfertigen laſſen daß auf den wehrloſen Zug ſcharfe Schüſſe
egeben worden ſind Das Militär vor dem man Furcht
hätte haben fönnen war ja gar nicht beteiligt

Es war ein bejämmernswerter Anblick die unſchuldigen
Menſchen blutend am Boden liegen zu ſehen Auf dem Raſen
vor dem Continental Hotel hatte man vier Verwundete ge
kagert Der Krankenwagen unſerer Feuerwehr der alsbald
auf dem Platze der unglücklichen Schießerei eintraf und noch
ein Sanitätswagen brachten eine Fran mit einem Ober
ſchenkelſchuß in das Ellſabeth Krankenhaus einen Anter
offizier der ſih die Fahne nicht hatte aus der Hand reißen
iaſſen wollen mit einem Unteragrmſchuß in das Diakoniſſen
hans und ein jähriger Knabe der Sshn des in der
Frantkeſteaße wohnenden Kanfmanns Pfifferling mit einem
Kopfſchuß in die Klinik Den gemen Jungen hatte es am
ſchlimmſten getroffen Das Gehirn war verletzt die Ope
ration konnte nicht mehr helfen binnen kurzem war er tot

Doch die Zahl der von Kugeln Verletzten iſt damit nicht
abgeſchloſſen ſte iſt ſicherlich viel größer

Aber ſelbſt wenn es hei der Zahl der im Vorſtehenden
angegeberen Opfer bliebe ſo fordert es den ſchärfſten Pro
teſt heraus daß ſolche Zuſtände in unſerer Stadt möglich
ſind Bürger die nichts weiter vorhaben als für Ruhe und
Hrdnung zu demonſtrieren die ſich einſetzen für die gegen
wärtige Regierung und ihr in ihrem Kampf gegen den
Terror die Sympathien dartun wollen ſie ſetzen ſich in Halle
ſchweren Gefahren für Geſundheit und Leben aus wenn ſie
das Recht auf die Straße die Verſammlungsfreiheit die
uns allen die Revolution gebracht hat für ſich benutzen
wollen Es iſt das ein Zuſtand der aller Gerechtigkeit und
aller Freiheit ſpottet

Selbſtverſtändlich zitterte die Erregung über die Ge
walttat noch lange nach Jn erbitterten Worten machte ſie
ſich Luft und einmütig erklang das Gelöbnis Die Bür
gerſchaft will und darf ſich ihr Recht nicht
nehmen laſſen von einer Handvoll ver
ruchter Stösrenfriede Am nächſten Sonntag am
Tage der Wahlen zur Naticnalperſammlung mag die Bür
gerſchaft in einhelligem Entſchluß ihren Abſcheu vor dem ver
brecheriſchen Treiben der Spartakiſten und ihrer Geſinnungs
genoſſen zum Ausdruck bringen Das iſt eine heilige
Pflicht das iſt die höchſte Pflicht gegen Volk
und Vaterland für jeden Mann und jede

x

ccChc
der Sicherheitsdienſt in Halle in den Händen

der Garniſon
Die Verhandlungen des Ausſchuſſes für einen neuen Soldaten

trat mit dem Arbeiterrate begannen am Sonnabend Sie endigten
wie in dem Berichte über dieſe Sitzung näher mitgeteilt wird
mit der Annahme von vier Punkten noch Sonnabend nacht Am
Sonntag wurde über einen ſtrietigen fünften Punkt nach vielem
Hin und Her auch eine Einigung erzielt Von nun an teilen ſich
die hieſigen Regimenter mit den Sicherheitskompagnien wozu auch
die Matroſen gehözen in den Sicherheitsdienſt Am Abend ſah
man bereits eine aus Truppen der Garniſon und Matroſen ge
miſchte Sicherheitsabteilung die Stadt durchziehen Der Zug der
ſich vom Wetktiner Hofe aus durch die Magdeburger Große
Steinſtraße nach dem Markte bewegte beſtand vielleicht aus 120
Nann die dort Aufſtellung nahmen Einer aus der Mitte der
Nannſchaften hielt eine Anſprache an die verſammelte Menge
in der er von dem Zünſtigen Verlaufe der Verhandlungen die
von der mit lebhafter Befriedigung werden aufge
ommen werden Mitteilung machte und hinzufügte derartige be

dauerliche Uneunhen wie ſie vorgekonrnien ſeien würden ſich nicht
wiederholen Das gelobe er namens der Kameraden und be

keäſtigte dieſes Gelöhnis mit einem dreifochen Hoch auf
nun ſere liebe Stadt Halle Ein zweiter Sprecher ſchloß
eine ſich auf ähnlicher Bahn hewegenden Ausführungen mit einem
doch auf die fzeiedentſche Republik Sodann ging

zahlen Zuge die Leipziger Straße auſwärts wieder
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R hat den Punkten 1 bis 4 nach einigen redaktionellen Aende

richt über die e
in Halle ereignet
olatz durch Anhänger der Spartgkus Gruppe das Eindringen in
Wahllokale nd Druckereibetriebe das Verbrennen von F
blättern deutſchen Dempkr enanläßlich der Dem ationam Freitag we
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fei und Jede Verankwoi

t ſolle dieſerhalb unter die

ſtellt werden Jn einer der en
piliſten nach einer anderen Ausſage ſollen es haften der

Sicherheitswache geweſen ſein in das Artilleriedepot eingebrochen
ſein um Maſchinengewehre zu holen Bei dieſer Gelegenheit iſt
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4 n D W t Ah Se r n anneee e ree e e e e t
den Forderungen der Kriegsbeſchädigten
löſte ſich ſodann auf

ſniche Sibung ver Stadtrer vneken ſtattfinven ſolle Felde h mche Sitzung der Stadkverorvneken tat r n

Der letzte Sonntag
r den Nationalverſammlungs Wahlen
den Parteien noch zu beſonderen Kraftanſtrengungeden um die großen Wählermaſſen über das worin

a hlen zur Nationalverſammlung geht zu unter
n mlungen allerorten waren ſehr gut beſuchtAber auch in den Tagen dieſer Woche wird noch mit allem Hoch

druck gearbeitet werden Verſammlungen über Verſammlungen
werden angekündigt Flugblätter werden verteilt wobei in Halle
die ſogenannten Unabhängigen bis jetzt einen iſſen Vorſprung

worden Die Anſammlungen in der Merſeburger Straße die
jedoch den Metallarbeiterſtreit zg Urſache hatten waren Urlache

e cund ſie trugen ſich daher mit der Abſicht J
den Soldatenrat aufzuheben

t

zu erledigen bis Sonntag z rwittag 10 Uhr Dieſe Forder
ſind die Veranlaſſung zur Einberufung ver jetzigen Sitzung Die
Forderungen ſind kurz folgende

1 Der Sicherheitsdienſt in Halle wird von dem Feld
Artillerie Regiment 75 Infanterie Regiment 36 Flieger
Formation und Gew Erſ Komp übernommen

2 Ziviliſten haben die in ihren Händen befindlichen Militär
waffen an das Depot der 75ser abzuliefern

3 Die bisherigen Sicherheits Kompagnien
werden ſofort aufgelöſt doch können die Mann
ſchaften in die übrigen Truppenteile übertreten
Den Wettiner Hof übernehmen die Vertreter der Foema
tionen zur Sicherung in Halle

s Die Matroſen Kompagnie wird aufgelöſtr der Matroſen nach Entwaffnung oder Uebertritt
in die übrigen Truppenteile mit Ablegung ihrer Uniformen

Dieſe Beſtimmungen treten Sonntag mittag 12 Uhr in Kraft
Hinter dieſen Forderungen ſtänden die geſamken Seuppen

von Halle
Herr Kilian fährt fort Wenn wir dieſe Forderungen annehmen
erwarten wir eine Gegenleiſtung Von der Garniſon wird nichts
unternommen was vie Mitwirkung des an der Verwaltung
der Stadt Halle gefährden könnte

Jm Saale erſcheinen der geſamte engere Ausſchuß des R
Später die Vertreter der Mannſchaften der Garntſon Hauptmann
Manz Adjutant Leutn Klein und weitere Offiziere vnd Char
gierte die das Ergebnis in Empfang nehmen wollen

Kam Gruner ſchildert die Verhandlungen mit den Ar
tileriſten in der Kaſerne und erklärt Der engere Ausſchuß des

rungen zugeſtimmt eine Antwort ouf Punkt 5 aber noch nicht er
teilt weil die Matroſenkompagnie darüber ſelbſt zu beſtimmen
habe Kam Stuß Die Zuſtände wie ſie ſich Freitag ab
wielten ſind unhaltbar Wir dürfen uns nicht ſelbſt zerfleiſchen
Wir müſſen in Zukunft alles für die Sicherheit der Stadt tun

Es entſpinnt ſich eine lange lebhafte zum Teil ſogar ſehr
erregte war an der ſich die Kameraden Adler Gruner
Leutn Klein Schwarz Freling Hauptm Manz
Kloppe Böttcher Ferchland Heine und die Räte
Lhemnis Thiele Kilian Vetter SchmidtWeber und Rein beteiligen Von dieſen Rednern werden die

Zunächſt übermittelten die Mannſchaften der Artillerie und der wir habens igen Truppen der San dar e e e Pierre 77Rat mehrere Stern n in Geſtalt eines Altiwmatums und wir

voraus hatten weil nicht genügend überwachte Geſellen nah
Räuberart in Gebäude und eindrangen die dort
vorhandenen Flugblätter der Parteien raubten und verbrannten
Auch die Flugblätter der Mehrheitsſozialiſten fielen dieſem Ver
fahren das an die wilden Sitten im 30jährigen Kriege er

innert zum Opfer Einer der beteiligten S r7 r amTage darauf mit der weißen Binde der Sicherheitsmannſchafteramerlagſen ſahen meinte es käme ſogar noch beſſer Jnzwiſchen

iſt es ja in einem von ihm n geme nten Sine beſſer
chen offenen Plünderungen nichts

der er 2 e in dar d e gewaltn und u chtigten Eingr n das Privpateigentum auch
nicht wieder vorkommen Wir wollen auch hoffen daß die Ge
rüchte die Spartakiſten in Halle beabſichtigten die Verhinderungder Wahlhandlung am Sonntag mit allen ihnen zu Gebote ſtehen

den Mitteln eben Gerüchte ble und daß die geſunde Vernunſt
über den Unſinn Meiſter bleibt pDie bürgerlichen Parteien verſchmähen jede Art von Wahl
beeinſluſſung die durch die Anwendung von Schreckensmitteln er
reicht werden ſoll Sie wollen überzeugen und unterrichten
Dieſem einzigen Zwecke galten auch die

Verſammlungen der Deutſchen öemokratiſchen Partei
die geſtern Sontnag mittag abgehalten wurden

Jn den Thalkiaſälen ſrrach Herr Prof Dr Deutſch
bein über die Ziele der Demokratiſchen Partei Die Verſamm
lung wurde durch Herrn Profeſſor Aubin eröffnet Profeſſor
Dr Deutſchbein verwahrte ſich dagegen daß die Deutſche deino
kratiſche Partei als Partei des Judentums und des Großkapita

Die Grundlagen des Programmes ver Deutſchen
demokratiſchen Partei ſeien zu ſuchen in dem berühmten Paria
ment in der Paulskirche in den vierziger Jahren Gerade in
Halle ſollte man für die demokratiſche Jdee mehr Verſtändnis

baben Die Redakteure einer hieſigen Zeitung ſollten ſich erſt
die geſchichtlichen Unterlagen verſchaffen bevor F über die
Deutſche demokratiſche Partei herziehen Man habe den Ein
druck daß ſich die verſchiedenen Parteiprogramme gar nicht weſent

lich voneinander unterſcheiden Wir wollen den Unterſchied Her
Parteien hier etwas ſtrenger prüfen von einer höheren wiſſ n

netem Erfolge
Hierauf r Fräulein Köhler über die Aufgaben der

Frau Die Frau müſſe ſich immer ihres Frauentums bewußt
bleiben Sie müſſen nicht kämpfen ſondern ausgleichen Die
Rednerin wendet ſich entrüſtet gegen diejenigen die Herrn Prof
Abderhalden in beleidigender Weiſe angreifen Frau Profeſſor
F in gſte in verlangte beſtimmten Anteil der Frauen än einer

artei Jn der Frau liege von jeher eine ganz beſtimmte Rich
tung Man könne ruhig ſeinem Jnſtinkt folgen und einer be
ſtimmten Partei beitreten Warum ſollten die Fraven nicht gleich
heute der Demokratiſchen Partei beitreten Zum Schluß etr
griff Herr Prof Dr Deutſchbein noch einmal das Wort Er be

Forderungen der Artilleriſten dann aber auch die Vorgänge der
letzten Zeit erörtert

Bei der Abſtſnmung über die Forderungen werden Punkt 1
bis 4 auch vom Rat angenommen Punkt 4 erhält eine redak
tionelle Aenderung

Einen breiten Raum nehmen die Erörterungen über Punkt 5
ein den die Räte als unanehmbar erklären Die Matroſen
frage ſei für ſie eine Ehrenfrage denn die Matroſen waren die
Pioniere der Revolution

Von den Vertretern der Mannſchaften der Garniſon wird er
klärt daß die Mannſchaften dieſen Punkt als einen Hauptpunkt
betrachten Die Matroſen wären bei ihnen verhaßt ihre Uni
form wirke auf ſie wie das rote Tuch auf den Stier Wenn die
Forderungen nicht ſämtlich angenommen würden wäre eine Blut
bad unvermeidlich Bei dieſer Ausſprache wird auch von Arbei
tern mit dem Generalſtreik gedroht

Die Abſtimmung über den Punkt 5 wird ausgeſetzt und die
Sitzung nachts 32 Uhr ahgebrochen und auf vorm 10 Uhr ver
tagt Am Sonntag früh ſoll zunächſt eine Abordnung des A
beſtehend aus den Gen Thiele Herwig und Geißler mit den Ar
tilleriſten verhandeln Auch der R wird in dieſer Zeit mit
den Vertretern der Garniſon verhandeln und dann dem A R Be
richt erſtatten

Am Sonntag vormittag 10 Uhr tritt der Große Arbeiterrat
erneut zuſammen und tet unausgeſetzt Bis abends 5 Uhr ſind
aber weder die Mitalieder des SR noch die Abordnung des

R von den Verhandlungen zurück
Nach dem aber wird bekannt daß in allen Punkten eine Eigi

gung erzielt worden iſt Die Matroſen die Nichthallenſer und
die die keine gedienten Marine oldaten ſind werden entlaſſen
Die übrigen verbleiben als ſelbſtändige Kompognie im Wettiner

Hof unter Beibehaltung ihrer Uniform Die Wachen dort ſowie
alle übrigen Sicherheitswachen werden ahwechſelnd von den
Truppen der Garniſon bezogen

c

Die hieſigen Kriegsbeſchädigten verſammelten ſich geſtern
Sonntag um 10 Uhr vormittags auf dem Roßplatz Es waren
ungefähr 11060 bis 1200 Mann erſchienen die in geordnetem JZuge
vor das Rathaus zogen Dort hielt der Kriegsblinde Günther
eine Anſprache Die Führer des Demonſtratiönszuges degaben
ſich ins Rathaus um dem Magiſtrat welchen ſie zu einer Be
ſprechung eingeladen hatten wegen der Bewilligung ihrer Jorde
rungen wie Freigabe des Stadtbabes für zwei Srunden täglich
zur Pflege der Amputierten Ermäßigung des Tarifs der Straßen
bahn uſw zu befragen und gegen den Arbeiterrat Herrn Kilianund den tro e rrn Kilian Kelong es in
einer kon des uſes gehaltenen Anſprache den auf
ihn geſammelten Groll wegen einer von ihm angeblict getauen

üßte den Eintritt der Frauen in das politiſche Leben Er be
auerte die Kampfesweiſe der Deutſchnationalen Volkspartei nd

vie Angriffe auf Prof Dr en Er bedauere ferner daß
auch Graf Poſadowsky den er perſönlich hochſchätze ſich habe dazu
verleiten laſſen gegen die Demokratiſche Partei in ungerechter
Weiſe aufzutreten Er lehne eine Liſtenverbindung mit der
Deutſchnationalen Volkspartei ab da er keinen Vorteil für vas

Vaterland aus ihr erſehen könne Wir müſſen als neue

der einer anderen Partei verbinden dann entſteht ein Mißtrauen
gegen uns Wir ſind dann zuſammen nichts anderes als die
alten bürgerlichen Parteien Die Kluft zwiſchen Bürgertum und
Arbeitertum würde dann vertieft werden

Um die gleiche Zeit hielt die Deutſche demokratiſche Partei
in der KaiſerWilhelms Halle

eine Verſammlung ab die von Herrn Bankier Kurt Stecknergeleitet wurde Auch ſie hatte guten Beſuch gefunden
Rechtsanwalt Dr Schreiber gab in der ihm eigenen an
ziehenden Weiſe ein Bild von den außen und innenpolitiſchen
Aufgaben die gegenwärtig das deutſche Volk zu löſen hat Er

wies nach daß nur die Deutſche Demokratiſche Partei die hohe
nationale und ſaziale Ziele auf ihre Fahne geſchrieben hat im

lebhafteſten Beifall xAnf die dritte Verſamminng in der Fräulein Dr Goſf hein
St Nikolaus ſprach kommen wir im Abendblatt näher zurück

Auch die Deutſchnationale Volkspartei hatte für
giſchen Garten eingeladen und ſich dazu eine ihrer größten Ka
nonen wie man zu ſagen pflegt den ehemaligen Staat miniſterHerrn Grafen v r r verſchrieben Ex der be

den e Vortrag auch vor einer Verſammlung Deutſchen
demokratiſchen Partei hätte halten können und würde darum

o

wollte und keine andeten Ziele hätte als ſie hier Graf Poſo
i ſtrati kaum h gefunden daben als im Zoo Wenn FieEine Demonſtration der Kriegsbeſchädigten Senat e

olksvartei eine VUeberflüſſigkeit und darum die Manifeſtation
einer gewiſſen nie geweſen w ſich ſonſt die kon
ſerpativen Kreiſe die an rheit das Schild der Deutſchnatio
nalen Volkspartei als Decku

Herrn Grafenim Zoo vorgetragenen Programm des

hat aber auch ſchon andere Töne in dieſem Wahlkampf
nungen nicht wie Friedensfanfaren ſon

do
angelchlagen und die

Aeußerung zu zerſtreuen Vom Magiſtrat ſelbſt war niemand imRathauſe a en ren r zum Kirchter
um Herrn bürgermeiſter Dr Rive verſönlich ihre Bitten

bewegen oder eit r jr Rive S aus a
anweſend

erhalten
etzt warWas itttumlich als eine

h en e4 t z 4 0 re e r
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lismus bezeichnet werde Sie ſei auch kein Ableger des Betli rer
Tageblattes

ſchaftlichen Warte aus Das tat dann der Redner mit ausgezeich Nyereits

dentar Treue und Einigkeit zeigen Wenn wir unſere Liſten mit Zum Te

tößen
Je T

geſindel

Herr

ſtande iſt das tüchtige werktätige intelligente deutſche Volk wieder
aus dem Niedergang zur Höhe empor führen Die Rede fand

geſtern Sonntag zu einer Wählerverſammlung nach dem Zoolo

kanntermaßen ein ſehr wirkſamer Redner iſt vrag ſo daß er
t

dowsky vortrug ſo wäre die Gründung der Deutſchnationalen

vorgenommen haben nicht gern
Kachſagen laſſen Die Deutſchnationale Volkspartei hätte ſich

ruhig der Deutſchen demokratiſchen Partei eingliedern könnenWohlgemerkt r mit dieſem an Herr Graf v Poſa

dern betonten recht kräftig vielerlei mit dem ſich die Deutſche Holkspartei von der Deutſchen demokratiſchen Partei
trennt Auf G gen der Ausführungen des genannten Wahl
kednets glauben wir verzichten zu können

Se e

Be

S z

Die l

Das

Auch d
n o m m

Ve
tägige G

erreicht
letzte
Laufe di
jonders
J und Mu
rungstrn
wurden
hatten 6

Die Fric
Nachtſtu
geſtellt

zug de
mitgefüh
nalverſa
ſtarker g

Ne
inneren
den Be
wo ſie p
Schleſiſch
tell weiſe
Schleſiſch
der Grof

in die Hi
gang ver
vierten

mente zu
die Stra
beſetzt f
entfernt
Fahrzeuc

ie zmußte jeSoldaten

Lusweiſe
Komman

verh

w
r

Tages un
der Hand
J nommen
nach Verk
die in der

eine Plüi
Schrank t


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


